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selbständig zum Entschluß gekommen, mit Rath und That an die Hand gehen.

 Wir reizen niemand zur Auswanderung; aber wir finden es nach gemachten achtjährigen Erfahrungen ganz unbegreiflich, warum Staatsbehörden und Gemeinden nicht öfter und aufmerksamer die Auswanderung der Armen überlegen. Während keine Macht der Welt den Pauperismus und das Proletariat aufhalten oder austilgen kann, während Millionen ins löcherige Faß der Armut ohne allen Erfolg geschüttet und gegoßen werden, reichten verhältnismäßig viel kleinere Mittel hin, um heimatlichen Gemeinden große Lasten abzunehmen und viele Arme zu glücklichen und zufriedenen Menschen zu machen. Es ist hier nicht auszuführen, aber wir äußern es als unsere bestimmte Ueberzeugung, daß man das beste Hilfsmittel gegen die Armut, nemlich das beste irdische Hilfsmittel, mit Füßen tritt, wenn man die Armcncolonisation verachtet. Und es wird jeden Falls ein Gedanke sein, welchen wir nirgends verleugnen werden, daß Armencolonien, versteht sich wohlorganisierte, die besten Rettungsanstalten für Leib und Seele der Armen sind.

 Nach diesem allen erinnere ich an unsere fränkischen Colonien im Staate Michigan, Grafschaft Saginaw. Nicht ferne von dem betriebsamen, am Saginawfluße trefflich gelegenen Städtchen Saginaw, in welchem selbst ein deutsch-lutherisches Gemeindlein von Pastor Clöter geleitet wird, liegt Frankenmuth, welches der Senator Thomson in Newyork eine der blühendsten deutschen Kolonien nennt, und Frankentrost, wo viele Arme einem fröhlichen Glücke entgegenringen. Nahe an dem Städtchen Unter-Saginaw, nahe am Saginawbusen ist das glückliche Frankenlust. Eine Zahl von circa 35 Seelen, welche in der Nähe von Frankenmuth und Frankenlust eine Armencolonie zu gründen unter Pastor Herm. Kühn am 22. April von Bremerhaven abgefahren sind, ist am 19. Mai glücklich in Newyork angelangt. Ein Häuflein lutherisch gewordener Indianer, 30 Seelen, fleißige, treue Leute, die einen Pastor berufen und eine Kirche gebaut haben, wünschen
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